




Die groſſe Liebe und Treue
Des allwaltenden GOttes,

Wolte, als

Der Hochwurdige und Sochgeborne Graf und herr,
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Des geil. Roöm. ReichsGraf, Graf zuStolberg, Konigſtein,Sú—
Rochefort, Wepnigerode und Hohnſtein, Herr zu Epſtein, Munzenberg,

Breuverg, Aigmond, Lohra, und Klettenberg,
Des Hochwurdigen Hoch-Stifts zu Halberſtadt Domherr,

Wie auch
Des Konigl. Daniſchen Dannebrogs Ordens Ritter,

Mit
Der Durchlauchtigen Princeßin,

KShriſtianen Nnnen
GEuggneſen,
Des Durchl. Furſten und Herrn,

Hrn. Auguſt Ludewiss
Furſten zu Anhalt Cothen, Hertzogen zu Sachſen, Engern und

Weſtphalen, Grafen zu Aſcanign, Herrn zu Berenburg und Zerbſt,

Zweyten Printzeßin Tochter,
den 12. Julii. 1742. in der Hochfurſtlichen Reſidentz Cothen

Dero Honhes Beylager
hochſt geſegnet gehalten,

Und den 18. ejusd. auf Dero Hochgrafl. Reſidentz anhero zu Wernigeroda ſich erhoben

Jn einiuen geringen Verſen demuthig preiſen,
Und dadurch ſeine innigſte Frende aus unterthanigſter Pflicht in etwas zu erkennen geben und

Wluck wunſchen

Ein Burger der Vorſtadt und Stadt Wernigerode, auch
Bedienter bey dem Sochgrafl. Fauſe.

WenrNISERODE, drudits Jehann Georg Struck, Hothgraft. Stolberg. Orfe Buchdrucker.
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Sein Land liegt im Segen des HErrn,

m

 vſrt.Kerckt ihr Unterthanen wohl, was jetzt eure Schul—

digkeit,
Ehrt ein Graft. Hochzeit Feſt ſenget eintſchone Ode,

Aus gebeugtem Pertz und Sinn, lobt GOtt jett und
allezeitJ

Denm er tvoſtet und erfreut, dieſich hoch betrubet hatten:
Sr thut, was der Tod geraubt, durgh erngurſten KindS

errſtatien.
Dis thut GOttrs Veh und Tuen, dir bey Stollbergs

Haus und Land
Heute, ſo wie geſtern nen: alles Jonnnt von GOttes

i Vand.
ſie paWSJoll derunterthanen Pflicht heute darzu ſtille ſchweigen

Da ſie horet was geſchicht? Nein, die Treue thut es

liicht:
Findet ſie gleich Widerſtand: will ſie ſich doch eifrig zeigen.

Deñn es iſt ihr Ziekund Zweck eintzig nut dahin gerichtt,
An dem hohen Gluck und Wohl unſers Grafen Theil zu

hehmen,/

n

Und ſie darf ſich hierin nicht dieſer ſchouen eworte ſchamen:!

bleib GOttes Lirb de SlthyulherEs t zn Fren icher Ktollbergs
e—

Halus und yano
Heute auch wie geſtern neu: alles komt von ſeinerhand.
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ehlan jetzo nicht verbergen, wir ſich hat mein Griſt. er—

freuet,
Als Jhr Durchlaucht Angeſicht ich zum erſtenmal

JDerblickt.
Nir fiel bery Malien-Bild als ſah maus in Jhr ver—

neuet, v
So.uns GOtt ehmals geſchenckt, derer Geiſtſich dort

erquickt.
Guade lruchtet im Grſichte; Gnade iſt in Jhrem Weſen.
Sabey kam mir noch in Sinn: GOtt hat Sie zum Troſt

erleſen,
Drum iſt GOttes Lieb und Treu, uber Stollbergs

5 Haus und Land
Heute, ſo wie geſtern neu: alles kot ausG OttesHand.

ſccnn. RWMhooyſter duhrer, ſey gelobt, fur die Wege, die du geheſt

MWuut den deinen, die du liebſt, der du ſeihſt die Liebe biſt,

Nicht nur, wetlin du niederſchlägeſt, ſondern auch, wenn
du erhoheſt,R 21

Jſt dis deiner ebe Art: ſo erfahrt ein jeder Chriſt,
22.8

Welcher. unr darnach verlangt, auch durch JEſum drine

Gnade, 8

Die ihn frey macht und erfreut, daß ihm Sund und Tod
llicht ſchade,

Ss bleibt GOttes. Lieb und Treu: uber Stollbergs
Baus und Landgeute, ſo wie geſtern nen alles ount vonG Ottes hand.

ul J

eh weiß wohl, Hoche Thenres Paar! daß es Jhuen
nicht entgegen,

Weenn in Demuth hochſerfreut, und der Tauben Ein—

falt gleich,
ODeffentlich und ingeheim, michGOtt werd zu Fuſſen legen,

Daß er Dero Eheſtand ſegnen wolle gnavbenreich.
Er

J



Freude:
GOttes Lieb und JEſu Treu bleib auf Stolbergs

Haus und Land
Heute, ſo wie geſtern, neu: alles kommt von ſeiner Hand.

8

EoJtt erfulle tauſendfach diß mein armes Flehn und
Lallen!

So wird auch mein Hertz und Ginn, ſo es treu und red
lich merint,

Mit dem gantzem Fohen Kaus in beſtand ger Freude
wallen,o

Und wird GOttes Kob vermehrn, auch mit andern
gantz verrint,u

Doch in Armuth meines Geiſts, und nach GOttes reichen

Gnaden. e
(Ach! kont ich nur durch den Glauben mich in JEſu Blut

recht baden)
Go bleibt GOttes Lieb und Treu uber Stolbergs

Haus und KSand
Heute ſo, wie geſtern uen: ob Jhm walte Seine

Hand!
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